Appell an den EdF Verwaltungsrat
Sehr geehrte Damen und Herren
des Verwaltungsrats der Électricité de France SA (EDF) )
Sie als Eigentümer der Nuklearzentrale am Standort der Gemeinde Fessenheim,
stehen nun vor der Entscheidung über den Antrag zur Stilllegung.
Wir Bürger der Nachbargemeinde Buggingen fordern Sie auf, den Antrag zur Stilllegung
jetzt unverzüglich zu stellen und die Öffentlichkeit darüber zu informieren.
Begründung:
Die EDF hat entsprechende Mittel der französischen Regierung für ihre Absicht auf Stilllegung der Nuklearzentrale in Fessenheim erhalten.
Für diese Absichtserklärung im Verwaltungsrat am 24.1.2017 erhielten Sie 480 Millionen Euro.
Für ihre Absicht, das AKW-Fessenheim stillzulegen, wurde zusätzlich die Baugenehmigungzeit für den EPR in Flamanville, für weitere 3 Jahre per Dekret erteilt, da dessen Baugenehmigungs-endfrist bereits erneut abgelaufen waren.
Außerdem wurde Ihnen in diesem Zusammenhang, ebenfalls per Dekret, die Genehmigung Paluel2 wieder ans Netz gehen zu lassen zugestanden, obwohl Paluel2 über zwei Jahre stillgestanden war und laut Gesetz die endgültige Betriebsgenehmigung erloschen sein sollte.
Nun fordern Sie noch milliardenschwere Entschädigung für Strommengen, die Sie angeblich noch hätten produzieren können, wäre die Stilllegung der Nuklearzentrale von Fessenheim nicht bereits vorgesehen.  
Um diese Entschädigung noch zu steigern, haben Sie die Genehmigung für den Reaktor 2 gegen alle Vernunft durchgesetzt und somit besonnene Atomingenieure und besorgte Bürger weiterhin verunsichert.
Die Nuklearzentrale in Fessenheim wurde 1977 in Betrieb genommen und sah eine begrenzte Laufzeit vor. 
Diese begrenzte Laufzeit ist nicht unbegründet. Bereits zu Betriebsbeginn wurden sogenannte Stahl-Referenzteile im Reaktor, zur periodischen RTNDT* Kontrolle angebracht, weil die Ingenieure wussten, 
dass der Reaktorstahl mit den Jahren durch die Neutronenstrahlen versprödet, also altert. 
Wir Bürger der Gemeinde Buggingen machen uns deshalb große Sorgen und fordern Sie auf, den jetzt juristisch geforderten Stilllegungsantrag unverzüglich zu stellen.
Mit freundlichen Grüßen
der Bürgermeister und die Gemeinderäte 
Buggingen
* Anhang zu RTNDT Angabe der EdF:
Chinesische Atomingenieure fragen französische Atomingenieure der EdF auf einem von der IAEO*  dokumentierten Gedankenaustausch nach dem Zustand von Reaktor2 in Fessenheim betreff des RTNDT = Reference Temperature for Nil Ductility Transition (Sprödbruchgrenze)
Article 6: (QuestionNr)Q.No25   
Ref. in National Report  section 6.4.1.1
...asked EDF to maintain or install heating of the safety injection system on the Tricastin 1, Fessenheim 2 and St Laurent B 1 reactors, in order to minimize vessel loadings in the event of an accident situation.
...Undercladding cracks are manufacturingdefects but there are important topics for ageing since RPV’s mechanical properties (and especially metal’s toughness) are going lower while ageing.
*RPV fitness for service demonstration is identified as a limitation for reactor service since French requirements are very strong and conservative (the vessel with highest RTNDT evaluated with *FIS formula is about 80°C after 40 years operating and is at current demonstration’s limit.
*IAEO  InternationaleAtomEnergieOrganisation (Sitz in Wien)    *RPV  ReactorPressureVessel (Reaktordruckbehälter)
*FIS  Formule d’irradiation Supérieure (Bestrahlungsformel)    *RTNDT  ReferenceTemperature for Nil DuctilityTransition (Sprödbruchgrenze)
